
Architektur des KM

KM = KMO + (KI + KÜ + KA) + KB

Hauptprozesse

KI
KÜ
KA
KB

Grundprozesse
KI
KÜ
KA

Projektmanagement - 
Konfiguration und 

Änderungen

Was ist Projekt-Konfigura‐
tionsmanagement (KM)

Konfigurationsmanagement

Prozess der Leistungserstellung 
ist eine Abfolge von Änderungen 
ggü. den Vorgaben, Planwerten 
und Zwischenergebnissen
Steuert Änderungsprozess im Projekt
Sicherstellung durch Dokumentation
Reibungslose und präzise Logistik im 
Projekt bzw. Entwicklungsprozess

Änderungssteuerung

Steuerung, Genehmigung und Änderung
Entstehung der Liefergegenstände
Dokumentation des Projekts

Betrachtungsobjekte des 
KM für PM-Prozesse

PM relevante Dokumente
Arbeitsablaufpläne
Terminpläne
Kostenpläne
Projektstrukturpläne
Verträge
Bestellungen
Arbeitsaufträge

Betrachtungsobjekte des KM 
für Produkt-Prozesse

Festlegung der funktionalen 
und physikalischen Eigen-
schaften des Produkts
Anforderungsdokumente
Konstruktionsdokumente
Herstell- und Abnahmeprotokolle
Betriebsunterlagen

Generelles Konzept des KM

Konfiguration

Bestimmter, definierter Zustand 
einer Betrachtungseinheit
Physische Eigenschaften
Funktionelle Eigenschaften

Konfigurationsdokumente

Anforderungsdokumente

Spezifikationen
Pflichtenhefte
Konstruktionsdokumente
Designdokumente

Herstell- und Abnahme-
dokumente

Fertigungsunterlagen
Prüfvorschriften
Betriebsunterlagen

Grundvoraussetzung

Kontrolle und Steuerung der 
Konfiguration durch Kontrolle 
der beschreibenden Konfigura-
tionsdokumente

Grundidee

Bezugskonfiguration zum 
Zeitpunkt x
+ Änderungen ab Zeitpunkt x
= Augenblicklich gültige 
Konfiguration zum Zeitpunkt y

Teilgebiete des KM

Organisation und Planung des KM (KMO)

Konfigurationsidentifzierung (KI)
Woraus besteht die Konfiguration?

Konfigurationsüberwachung (KÜ)

Wie sind Änderungen zu planen, zu 
steuern und zu kontrollieren?

Konfigurationsauditierung (KA)
Wie wurden die Änderungen im Projekt realisiert?

Konfigurationsbuchführung (KB)
Dokumentation der Konfiguration
Dokumentation der Enwicklung 
der Konfiguration

Siehe Mindmap "PM 
Konfigurationen und 
Änderungen"

Historische Entwicklung des KM

1950'er Jahre

Luft- und Raumfahrt in der USA
Wehrtechnik in der USA

Integrative Behandlung

Projektmanagement
Engineering-Management

Vertragsmanagement
Konfigurationsmanagement

1970'er Jahre

Unabhängiges Konzept des Zeichnungs- / Stücklisten 
bezogenen Änderungswesens  in Deutschland

Frühe 1980'er Jahre

Claimmanagement bei 
internationalem Anlagenbau 
als unabhängiges Konzept

1980'er Jahre

Softwareentwicklung als wesentlich-
er Katalysator für Verbreitung

Konfigurationsmanagement
Außerhalb Luft- und Raumfahrt

1984

Erste umfassende (auch öffentlich 
zugängliche) Veröffentlichung in 
deutscher Sprache über das Konfigura-
tionsmanagement

Bedeutung und Nutzen des KM

Überwachung der funktionalen 
und physischen Eigenschaften 
des Produkts

Frühzeitig einzusetzende Qualitätssicherung
Simultaneous-Engineering Prozesse wirksamer steuerbar

Partnerschaftliche Produktentwicklung
Bessere Kommunikation mit den Kunden - 
Reproduzierbare Ergebnisse

Nur unvermeidliche Änderungen werden genehmigt

Verwendung der richtigen Dokumen-
tation zu jedem Zeitpunkt

Gewährleistung der Tracebility - 
Rückverfolgung des Werdegangs

Welchen Zustand hat das Produkt und wie kam es dazu
Zurückverfolgung von Mängeln und 
fehlerhafter Teile bis zum Herstellerplatz

Welchen Einfluss haben Änderungen auf Kosten 
und Termine sowie auf Vertragssituation

Die zur Endabnahme kommende 
Konfiguraiton ist bis in Kleinste bekannt.

Welcher Konfigurationsstand 
ist augenblicklich vorhanden?

Produktzentriertes Projekt‐
management (PZPM)

Interaktiver und interdisziplinärer Ansatz 
eines IT gestützten Produktzentirerten 
Projektmanagements

Elemente

Projektmanagement (PM)
Konfigurationsmanagement (KM)

Produkt-Lebenszyklus-Management (PLM)

Software für KM
PLM

Product Lifecykle Management

PDM
Produkt- und Dokumentenmanagement

Prozessmanagement

Auswirkungsumfang des 
Konfigurationsmanagements

KM für die Produkt-
Prozesse

Typ 1: Produkt & PM betroffen Typ 2: Produkt betroffen

KM für die Projektman‐
agement-Prozesse

Typ 3: Produkt und PM betroffen Typ 4: Produkt betroffen


